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Expedition (Ketterhagergaſſe Ne. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt-Anſtalten angenommen. 


recht, welches der Art. 32 der Verfaſſung jedem Preußen giebt, 
| keinen Gebrauch machen werde? Wir meinen, bie Knaben 
ſollen in der Schule nicht bloß Leſen und ſchreiben lernen, 
ſondern auch zu guten Bürgern herangebildet werden. 
Er Bürger muß ſich aber feiner politiſchen Rechte bewußt 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

5 Angekemmen 23. Anguſt, 9 Uür ders f 
Berlin, 23. August. Die „Kreuzztg.“ will aus glaub ⸗ 
würdiger Quelle erfahren haben, daß der Kern der Salz⸗ 
burger Abmachungen die Herſtellung eines Süddeutſchen 
Bundes unter Betheiligung Oeſterreichs iſt. Außerdem 
[deine es ſich um eine Verkündigung Oeſterreichs und 
rankreichs über die Nordſchleswiger Frage zu handeln. 
In der heutigen Sitzung des Bundesraths, in welcher 
der ſüchfiſche Miniſter v. Frieſen präſidirte, brachte Preußen 
ein Poſtgefetz und den Antrag ein, die preußiſche Regie. 
rung zu ermächtigen, unter Betheiligung Bayerns und 
Sachſens mit Frankreich über die Entlaſſung Mecklenburgs 
e e e , 
erhandlungen ü D 
vertrag aufzunehmen. 1 deen 
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Berlin, 22. Aug. [Der Lehrer 

32 der Bert] Es wird wohl m La a: 

die Lage des behrerſtandes bei uns als eine gute bezeichnen; 

fie iſt, trotz der in den letzten Jahren eingetretenen Berbeſſe⸗ 

rungen noch immer eine ſolche, welche nicht leicht viele Per⸗ 

ſonen verlocken kann, ſich dieſem Berufe zu widmen, wenn fie 

nicht eine ſolche Freude an demſelben haben, daß fle in der 

rfüllunz ihrer Pflicht den ſchönſten Lehn finden. Aber auch 

die höchſte Freudigkeit in der Pflichterfüllung kann nicht über 

die anſtürmenden materiellen Sorgen hinweghelfen. Deßhalb 

iſt es auch fehr erklärlich, daß auf allen Lehrerverſammlun⸗ 

gen Klagen in dieſer Beziehung laut werden und daß von 

ihnen aus Bitten und Beſchwerven an die Regierung gelan⸗ 

| gen, in welchen um Abhilfe, um Verbeſſerung der Lage gebe⸗ 

ten wird. Solche Beſchwerden ſiud bis jeßt, ſo viel uns be⸗ 

| kannt, in den neuen Provinzen noch nicht laut geworden, 

und wir finden es von der Regierung ſehr natürlich, wenn fie 

dergleichen dort verhüten möchte, und um dies zu thun, die 

Lehrer, wie dies in Naſſau durch ein Regierungs-Eircular- 

ſchreiben au die Schulvorſtände geſchehen ift, auf alle die Für ⸗ 

orge aufmertſam macht, welche die Regierung dem Lehrer⸗ 

ande widmet. Damit hätte man es aber ſollen genug fein 

aſſen, denn, finden die Lehrer in den neuen Provinzen dieſe 

Fürſorge genügend, und finden fie dieſelbe auch ſpäter prac⸗ 

tiſch bewahrheitet, ſo werden ſie keinen Grund mehr haben zu 

. 

en weit „Unt . 

auch erwarten, daß von allen Ar Ye 8 Ma . 

tionen, durch Verhandlungen in Vereinen, durch Reſolutionen 

in Verſammlungen auf unfere Entihliehungen einzuwirken, 

gänzlich abgeſehen wird. Derartige Fragen aus dem Gebiete 

der allgemeinen Schulverwaltung zum Gegenſtande von Ver⸗ 

zu machen, ift ebenſo wirkungslos, wie 

5 8 a e 

ehrer auf Gebiete lenkt, die ihrem 

Berufe fremd find. Die Lehrerverſammlungen haben andere 

| Biele zu verfolgen. Wenn dieſe aber ordnungsmäßig nach 

eingebolter unjerer Erlaubniß zu dem Zwecke berufen werden, 

daß die Lehrer unter Mitwirkung ihrer Vorgeſetzten ihre An⸗ 

ſichten und Erfahrungen über Fragen der Technik und über 

Mittel und Wege austauſchen, wie dem Volke der Segen einer 

wahren und geſunden Volisbilduag und der Erziehung zur 

ren Treue zuzuführen, jo werden wir denſelben 

in allen and en — Nach unſerer Anſicht ſcheint, wie 

Lehrerſt anderen Verhältnſſſen fo auch in Bezug auf den 

and gerade der Weg, welchen die Regierung nicht 

wünſcht, der einzige zu fein, auf welchem nothwendige Ver⸗ 

beſſerungen herbeigeführt werden können, indem ja nur die 

ö Lehrer wiſſen, wo und wie zu helfen iſt. Und daun, warum 

| erwartet die Regierung, daß der Lebrerſtand vom Petitions⸗ 


Bruſt von 


üben? (L. C 


„Leipz. 3.“ ſchreibt, 
kreis. m A 0 
ſich deſſen Thätigkeit nach zwei Richtungen. Erſiens hat es 
die geſchäftliche Beſorgung der Angelegenheiten, welche unter 
die Aufficht des Bundespräſidiums geſtellt ſind. Zweitens 
iſt es das ausführende Organ für die dem Bundeskanzler 
obliegende Verwaltung, Beaufſichtigung und Bearbeitung 
der Bundes- Angelegenheiten. Demgemäß gehört zum Reſſort 
des Bundes kanzleramts namentlich die Vorbereitung von 
Vertragsabſchlüſſen mit fremden Mächten, die Ausführung 
der Bundesgeſetze und die Bearbeitung aller Angelegenheiten, 
welche deren Vollziehung betreffen, ſowie die Ausfertigung 
der Präſidial⸗Anordnungen und die Entwerfung ber Vorlagen 
für den Bundesrath und den Reichstag. Die maßgebenden 
Weiſungen zu allen dieſen Arbeiten kommen vom Bundes⸗ 
präſtdium und dem Bundeskanzler. Wie es heißt, ſollen 
für das Bundeskanzleramt außer dem Präſidenten drei Räthe 
ernannt werden. 
— [Ueber die Frankfurter und hannzverſchen 
Lotterien] find bis jetzt Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. (Eriz.) 
Bofen, 22. Aug. [Mangel au Schulbildunz.] Es 
kommt immer noch vor, daß junge Leute bei Heranziehung 
zum Militärdienſte einen großen Mangel an der nötbigen 
Schulbildung verrathen. Vornehmlich iſt dies bei den aus 
der Provinz Poſen kommenden Rekruten der Fall. Beiſpiels⸗ 
weiſe ſind im Verlaufe des vorigen Jahres aus dem Kreiſe 
Wongrowiec allein 28 Heerespflichtige eingeſtellt worden, 
welche weder ſchreiben noch leſen konnten In Folge dieſes 
Uebelſtandes find die Polizei und Schulbehörden aufgefor⸗ 
dert worden, mit allem Ernſte auf einen regelmäßigen Schul ⸗ 
beſuch hinzuwirken und beſonders auf die unnachſichtliche Voll⸗ 
ſtreckung der geſetzlich gebotenen Verſäumnißſtrafen zu haha 
oft. 
England. London, 21. Aug. [Die Reformliga.] 
Auf die Nachricht hin, daß die Reformliga entſchloſſen ift, 
Ei Agitations⸗Netz, beſtehend aus 430 Zweigvereinen, zur 
earbeitung und Heranbildung des Volkes für die nächſten 
Wahlen und zur Unterſtützung der liberalen Partei beizube⸗ 
halten, haben hervorragende Reformfreunde von verſchiedeuen 
Seiten ihre Billigung durch Zuſchriften zu erkennen gegeben. 
Bright bemerkt in ſeinem Schreiben an Mr. Beales, er hoffe, 
Letzterer werde es nicht für nöthig halten, einſtweilen für weis 
tere Ausdehnung des Wahlrechts zu arbeiten. Das Wahl 
recht mit ſeinen neuen Errungenſchaſten ſei indeſſen ſo lange 
eine unfertige Sache, als geheime Abſtim mung nicht dem⸗ 
felben den Schluß ſtein gebe. Wahlausgaben würden dadurch ver⸗ 
mindert, Beſtechung und Einſchllchterung verhindert werden 
und unter dem Schutze der neuen Einrichtung erſt würde das 
Haus wirklich den Willen und die Anſicht der Wähler ver⸗ 
treten. Geheime Abſtimmung ſei deshalb das nächſte Ziel, 
wonach die Reformpartei zu ſtreben habe. Stuart Mill legt 
hauptſächlich auf bie Wahlbewegung Nachdruck und wünſcht, 
daß nicht nur die Liga, ſondern Alles, was ſich zu ſortſchritt⸗ 
lichen Ideen bekennt, ſic zuſan menſchaare und einmüthig zu- 
ſammenwirke. Er 7 es der Liga ans Herz, nicht ſowohl 
auf den Sieg der andidaten einer beſtimmten liberalen 
Fraction als vielmehr auf das Durchbringen von entſchleden 
Liberalen ohne Rückſicht der beſonderen Parteifärbung zu ſu⸗ 


bandlungen der Lehrer 
es erfahrungsmäßig die tr 
rufs ſchädigt, da es die 
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ons angebracht und laſſen in Bazug auf ihre innere Ausſtat⸗ 
Ei 5 plumeau bis zum oreiller Nichts zu wünſchen übrig. 
Die übrigen Waggons fin für die Gäſte des ſranzöſiſchen 
Kaiſerpaares und für die Begleitung deſſelben beſtimmt. Der 
Küche und dem Keller ſiud angemefiene Plätze augewieſen. 
Die äußere Ausſtattung der Waggons, namentlich desjenigen, 
den man bei Hofe „la terrasse nennt, und der viele Aehn⸗ 
lichkeit mit einem luftigen Gartenhanſe hat, iſt eine glänzende. 
Während in Europa dergleichen Bequemlichkeiten nur für 
fürflliche Reiſende vorhanden zu ſein pflegen, ſtellen ſie die 
Amerikaner Jedermann zur Ber ügung, wie man ſich aus 
dem Folgenden überzeugen kann. Auf der Canada⸗Great 
Weſtern⸗Eiſenbahn wurde kürzlich das dritte Geleiſe eröffnet. 
Der Eröffnungszug führte einige luxurizſe Neuerungen für 
die Bequemlichkeit der Paſſagiere in den Eiſenbahnverkehr 
ein. Es befand ſich darunter, wie die Hamb. Jahreszeiten“ 
erzählen, ein Hotelwaggon mit einer kleinen Küche. Bei jedem 
Sitze befinden 700 Zurüſtungen, um ſofort einen Tiſch herzu⸗ 
richten. Der Paſſagier zieht die Klingelſchnur und ein Kellner 
erſcheint alsbald mit der Speiſekarte und ſervirt ihm in kür⸗ 
zeſter Zeit nach Wunsch ein fein zubereitetes Diner, während 
der Zug in einer Geſchwindigkeit von 40 engl. Meilen in 
der Stunde dabinraſ't. 
Schlaſwaggens; jeder enthält 10 Sephas und 26 Sitze; die 


prachtvollſten 


Comfort auf der Eiſenbahn. 

Der Kaiſer Napoleon und die Kaiſerin Eugenie haben 
die Reife von Paris nach Salzburg in einem eigenen Hof⸗ 
train zurückgelegt. Derſelbe beſteht aus 9 Waggons, welche 
durch zierliche Brücken ſo mit einander in Verbindung ſtehen, 
daß ſich aus ihnen eine Enfilade von Zimmern bildet, von 
denen jebes feine eigene Beſtimmung hat. Den Mittelpuukt 
ves Ganzen bildet ein Salon, welcher als der Verſammlungs⸗ 
ort der beiden Majeſtäten und ihrer hoffäbigen Begleiter ans 
geſehen werden muß. Er iſt mit Divans, Cauſeuſen und Faus 
teuils reichlich ausgeſtattet, die Wände deſſelben ſind mit Spie⸗ 

eln, Bildern, Uhren und Armleuchtern verziert. An den Ga» 
on ſchlietzen ſich in der einen Richtung ein Speiſeſaal, in der 
andern das Arbeitszimmer des Kaiſers an. Der Speiſeſaal 
bat in der Mitte einen Tiſch, deſſen Platte beliebig vergrößert 
und verfleinert werden kann. An den beiden Seiten de elben, 
welche mit der Richtung des Waggons parallel laufen, befin⸗ 
den ſich Fauteuils, die bezüglich der Form mit den Fauteuils 
unſerer Elſenbahnceupes übereinſtimmen. Das Arbeitszim⸗ 
mer des Kaiſers enthält einen geſchmackvollen Secretair, eine 
Uhr im Nenaiffancefiyl, einen Wärmemeſſer, einen Barometer 
und einen Telegraphenapparat, deſſen Drähte unter den Wag⸗ 
Leun hindurch mit den Appartements der verſchiedenen Hof⸗ 
beamten, welche das Kaiſerpaar auf ihren jeweiligen Reiſen 
aten, in Verbindung ſtehen. Für gewöhnlich beſchränkt 
den er Kaiſer darauf, mittelſt dieſes Telegraphen Signale an 


Küchen- und Kelleraufficht be» | und Fenſter und 


rainführer, an den mit vor allen Sitzen, 


Pe Eh, Schreib» und Spieltiſche und Vor⸗ 


en Hofbeamten oder an den begleitenden Telegraphiſten, 
weldier d i i ben. Dieſes geſchieht | hänge vor den Fenſtern machen den Wagen während des 
dard es ret nn Tages zum eleganteſten Salon. Bei aybrechenver Nacht 


wechſelt die Scene und 64 Perſonen finden in wenigen Augen⸗ 
blicken bequeme und angenehme Betten. Morgens finden die 
Reisenden in zwei befonderen Zimmern Alles, was ſte zu 
ihrer Toilette brauchen, und genießen allen Comfort, den. fie 
ſich im eigenen Haufe bereiten können. 


ſeinen U 
i Wünſchen entſprechend Wort ſtellt, 3. B. servez! plus 
Drähte aer . und ſodann den Strom in die 
e leitet. An das Arbeitszimmer ſchließt ſich das Schlaf. 
emach des Kaiſers und der Kaiſerin. Die beiden Betten 
efinden ſich rechts und links an den Längenwänden des Wag⸗ 


2 
er nehmen an: in 
Fort 


furt 4. 


Ein 


ein, und wie kann der Keim dleſes Bewußtſeins in die ſunge 
ſolchen Männern gepflanzt werden, von denen man 
erwartet, daß ſie eines ihrer vorzüglichſten Rechte nicht aus⸗ 
Königin ein Band „Blätter aus unſeren Tagebüchern“ her⸗ 
— [Das Bundeskanzleramt] erhält, wie man der 
einen ziemlich umfaſſenden Geſchäfts⸗ 
Nach dem Allerh. Präſidialerlaß v. 12. Aug. erfiredt 


Mit demſelben Zuge gingen zwei 


Teppiche bedecken den Boden; das Holzwerk iſt 
ſchwarzes Nußbaumhels, geihnigt und mit Gold eingelegt, 
Decke im mauriſchen Styl decorirt. Spiegel 


Aussärtd 1 Tölt. 20 Sgr. 
erlin: A. Retemeper, in 2 1116 A 
H. Engler in Hamburg, Haafenftein & Vogler, in Branf- 
M. Jager ſche, in Elbing: Neumann - Hartmanns Buchhdlg. 
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chen, da nie mehr als jegt, vor der erſten allgemeinen Wahl, 
we 9 der ganzen liberalen Partei nöthig ger 
eſen ſei. 
— [Memoiren der Königin und des Prinzen 
Albert.] Nachdem die „Jugendjahre des Prinzen Aten 
der Titel befagt, „unter der Leitung Ihrer Mai. der Königin“ 
von dem General Grey der Oeffentlichkeit übergeben worden 
ſind, wird, wie es beißt, in Kurzem auch direct von der 


ausgegeben werden, ein Auszug aus den Aufzeichnungen des 
Prinzen Albert und der Königin, nur für einen engeren Kreis 
beſtimmt. Das erfigenannte Werk enthält bekanntlich auch 
viele eigene Notizen der Königin und ſollte Anfaugs auch nur 
wenigen bevorzugten Leſern zuzänglich gemacht werden. 

Frankreich. Paris. [Vom internationalen mes 
dieiniſchen Congreß.] Am Freitag wurde in dem mit 
Flaggen aller Nationen geſchmückten Amphitheater der Ecole 
de médecine der Congreß der Aerzte eröffnet. Dieſe erſte 
Sitzung nahm einen etwas ſtürmiſchen Verlauf. Nachdem 
nämlich die Berlefung von Denkſcbriften über die Tuberculofe 
kein Ende nehmen wollte und die Hitze immer unerträglicher 
wurde, erhob ſich ein holländiſcher Arzt, ein Dr. Van Los, 
und erklärte ganz phlegmatiſch, daß er zu einem internatiı nas 
len Mediciner⸗Congreß und nicht zu einem Collegium über 
die Schwindſucht hierhergekommen ſei. Sprach's und verließ 
den Saal, nicht ohne ein zahlreiches Gefolge nach ſich zu zie⸗ 
hen. Durch dieſes Schisma war der Congreß für diesmal 
thatſächlich in den Hof der medieiniſchen Schule verlegt, wo 
er ſich in eine zwangsloſe Converſation der Gruppen auflöſte. 
Des Abends fand ſich eine große Anzahl der fremden Mit⸗ 
glieder des Congreſſes in den Salons des Dr. Liebreich, des 
bekannten deutſchen Augenarztes, zuſammen. \ 

Nußland und Polen. Warſchau, 22. Aug. (Old. 
Zig) [Findelhaus.] Bei der bedeutenden Zunahme der 
Bevölkerung in Warſchau und im Königreich nimmt auch lei⸗ 
der die Zahl der unehelichen Kinder in bedeutender Weiſe zu, 
weßhalb das bis jetzt in Warſchau befindliche Findelhaus zur 
Aufnahme aller dieſer Kinder nicht ausreicht. In Folge deſſen 
ſind zur Errichtung eines neuen großen Findelhauſes in un⸗ 
ſerer Stadt 450,000 SR. ausgeſetzt. Der Bau dieſes Ge⸗ 
bäudes ſoll binnen Kurzem begonnen werden. 


Danzig, den 24. Auguſt. 
„ [DBietoria Theater.] Die vorgeſtern von Hrn. Re⸗ 
22. gezeigten Darſtellungen plaſtiſcher Bildwerke gehören zu den 
eften Leiſtungen dieſes Fachs. In vollkommenſter 93 j 
keit wird die Ruhe des Bildwerks bis zur Täuſchung nachgeahmt. 
Die Anordnung iſt geſchmackvoll, doch kommen die Darftellungen 
nicht zur vollen Wirkung, weil die Bühne für dieſelben zu wenig 
tief und dem Zuſchauer zu nahe ift. — Die beiden Stück, welche 
der Abend außerdem brachte, wurden wieder recht gut gefpielt. Hr. 
J. Meyer gab als Garrid in „Doctor Robin“ eine ſehr hübſche 
Lelftung und wurde von Frl. Braun ſchweig (Mary) ſehr gut 
unterftützt. „Eine verfolgte Unſchuld“ giebt nicht nur Hrn Carl. 
fen und Frl. Szezepans ka, fondern auch den OH. Rollmann 
2 Grube Gelegenheit, für die Erheiterung des Publikums zu 
orgen. 

Inſterburg, 22. Aug. [Der hieſige Kreisphyſikus Dr. 
Pinku'!] hat in dem fo eben erſchienenen 5. Hefte der „Agriculture 
chemiſche und chemiſche Unterſuchungen und Verſuche“, einen Aufſa 
über das Liebig ſche Fleiſchextract veröffentlicht, in welchem er au 
die Vortrefflichkeit dieſer concentrirten leiſchbrübe hinwelſt und na⸗ 
mentlich ihre Einführung in den Apotheken empfiehlt. — Hr. Pinkus 
hatte in Gemeinſchaft mit unſerem Apotheker Schlenther bereits 
während des vorjährigen Feldzuges Fleiſchextract hergeſtellt, und 
Quantitäten davon zur Verwendung in den Lazarethen an das 
Central Hilfs Depot in Berlin und an hochſtehende Militärärzte 
verſendet. — „Die Anerkennung, ſo ſchreibt Dr. Pinkus wörtlich, 
welche unſere Gabe fand, erreichte den Gipfelpunkt 
in der Kenntnißnahme S. K. H. des Kronprinzen 
von der Wichtigkeit eines ſolchen Starkungsmittels, zunächſt für die 
leichten Feldlazarethe.“ (K. n. Z.) 


i Bermiſchtes. 

Brüſſel, 18. Aug. [Die Kaiſerin Charlotte] fol wirk ⸗ 
lich, fo wird dr „Kreuzztg.“ aus beſter Quelle mitgetheilt, ſeit fie 
in Schloß Tervueren verweilt, einige Spuren von Beſſerung gezeigt 
haben. Jedenfalls hat fie mehr Ruhe gewonnen und die unnblälfige 
liebende Sorgfalt, welche ihr die Königin der Belgier widmet, macht 
einen günſtigeren Eindruck auf die arme Fürftin, als man zu hoffen 
gewagt hatte. Die Köuigin verläßt die Kranke faft niemals; täg⸗ 
lich fährt fie mit ihr in einem leichten Wäglein, deſſen Geſpann fie 
lauft lenkt, ſpazieren. Der behandelnde Arzt Dr. Bulkens geht mit 

— 7 — ne en den baff 8 Gemahls, von dem ſie 
noch n weiß, mitzutheilen; er hofft durch denſelben einen für die 
Geſundheit günſtigen Eindruck zu machen. a 5 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Ben Hull, 19. Aug.! 

Behn; — Europa, Zielke; — von Liverpool, 19. Aug.: 
beth, Dyes. 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſchen vom 23. Auguſt. 
24 


lora, 
liſa⸗ 


. „ in Pax. Cin! 
S Memel % J d ſchwach trübe. 
7 Königiberg 537.3 12,6 B ſchwach heiter. 
6 Danzig 3378 10,0 NW mäßig eiter. 
7 Cöslin 3378 124 NV mäßig bewölkt. 
6 Stettin 8389 12.1 N eiter. 
6 Putbus 3365 115 NW ſchwach eiter. 
6 Berlin 375 132 2 ſchwach bewölkt 
6 Köln 350 141 chwach beiter. 
6 Flensburg 3372 9.6 NO chwach Rebel. 
7 Haparanda 3379 5,0 S [wa beinahe heit 
7 Helſingfers 357,7 9,2 N ſchwach better er. 
7 Petereburg 337,1 9,6 O Geſt. Regen. 
De d er de 
6 Helder 4 Geſt. Regen. 
888 14 Nen f. ſcwach heiter, nebtig 


Bekanntmachung. 
Das 
Ufer der Mottlau ſoll, mit Ausſchluß einer klei⸗ 
nen Parzelle, im 5 von noch 10 
Morgen 56 Ruthen preuß. entweder im Gans 
zen oder getyeilt in drei gleich große Parzellen 
von je 3 Morgen 783 [ Muthen preuß. vom 1. 
October d. J. a eu drei Jahre verpachtet werden. 
Das Ausgebot erfolgt in öffentlicher Lici⸗ 
tation dergeſtalt, daß ſowohl die ganze Fläche 
als auch jede einzelne der erwähnten drei Par⸗ 
zellen zur achtung geitellt werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 31. Auguſt c., 


Vorm. um 11 Uhr, 
— die Licitation ſelbſt beginnt jedoch erſt Mits 
tags 12 Uhr — im Rathhauſe vor dem Herrn 
Stabtrath Strauß anberaumt und laden Pacht⸗ 
luſtige dazu mit dem 


Ja: Kielmeiſterland am linken 
0 


ö 


Bemerken hierdurch ein, 


daß nach Schluß der Licitation Nachgebote nicht 


mehr angenommen werden. 

Danzig, den 15. Juli 1867. 
(3936) Der Magiſtrat. 

n dem kaufmänniſchen Concurſe über das 

72 7 des Porzellan⸗Händlers Carl 
Wollenſchlaeger zu Dirſchau tft der Juſtiz⸗ 
Rath Valois zu Dirſchau zum definitiven Vers 
walter ernannt. (5264) 


Pr. Stargardt, den 9. Auguſt 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 

; Bekanntmachung. 

Mit der Begrbeitung der au) die Slbrung 
des Genoſſenſchaftsregiſters Der! chen Geſchäfte 
ſind für den Reſt des Geſchä 118 1867 der 
Kreis⸗Richter Schmiedel und der Secretair 


Titius beauftragt. 

Die Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter werden durch den Staatsanzeiger, die 
Danziger Zeitung und] durch den öffentlichen 
Anzeiger der Königl. Regierung bekannt gemacht 
RER 924 

e 


bn den 8. Auguſt 1867. 
oͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
erien⸗Abthei 


eilung. 


Montag, den 26. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe der Her⸗ 
ren F. Böhm ck Co. über 


30 Tonnen 
ſchottiſche Heringe. 


Joel. Ehrlich. 
Meyers Reisebücher Redaction 


7 Berlepsch 

n für 1867. un 

Rhein — Schweiz — Thüringen — 
West-Deutschland — Paris. 
Thüringen — Schweiz, 


Führer: 


jeiser, Harz — 


6280 
4 Wwe., 
Spei Aenne 
Pear Gratnlatious Karten, 
Tauf⸗ u. Hochzeits⸗Eiuladungen, em: 
e großer 115 wu billigen Annen 
Im 0 „ 
nn Glockenthor No. 4. 


Sn. in ausgezeichnet ſchönen und 
Ananas h t 8 Silig 

eiſe, ſind zu beziehen durch A. H. Weis 
ee Weſt⸗Pr. 614) 


Portland⸗Cement. 
8» ommerfchen Portland: Gement: 
Fabrik 10 Stettin, in ſtets friſcher Waare, 
offerirt billigſt Richard Meyer, 
(8707) Comtoir: Poggenpfuhl No. 11 
Nalütlichen Asphalt in Broden, As; 
phalt⸗Lmmer⸗Mebl und Goudron 
fehle, übernehme auch ſämmtliche mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Stolici nen. 


Abdeckung von Fußböden ꝛc. 
Nn ehard Meyer, 


Comtoir: Poggenpfuhl No. II. J 


Dielen und Bohlen 


in großer Auswahl ſind auf dem früher Meſeck'⸗ 
ſchen Holzfelde in Ohra an der Mottlau gegen baar 
oder auf Credit billig zu verkaufen. (5228) 


[Eichen u. Kiefern! 

Aus den Gräfl. v. Lehndorff'ſchen Forſten 

in den Kreiſen Angerburg e e 

unmittelbar am Mauerſee, wel 

mit dem Pregel, nach Süden mit der Weich ſel 

durch Flüſſe und Kanäle verbunden iſt, 3 Meilen 
von der oftpr. Südbahn, werden 5 

% ee h e a ben 

u Schiffsbauholz ſich e wa 

300 Stück ſarke und extra ſtarke 


er a ; 
zum Verkauf Angesätäh‘ Darauf reflectirende 
Handler wollen ihre Offerten bis zum 1. October 
ex. der unterzeichneten Verwaltung zugehen laſſen. 
Gräfl. v. Lehndorff⸗Steinort ſche Forſt⸗ 
verwaltung zu Taberlad bei Drengfurt 
in Oſtpr. 4770 
as im Dorfe Roſenthal, 1 Meile von Pelplin 
Dad ene mir ehe ige Grundstück von 4 
ufen, Mittelboden il ich mit ſämmtlichem 
nv um und Einſchnitt gegen 6000 Ag 
nzahlung verkaufen. f 
elkHäufer wollen ſich an mich wenden. 
9 4 Oxr nass. 
klegenheltsgedichte aller Art ferti 
— dritter Damm No. 1: 


ö Hübner-Roſenberg. 


cher nach Norden 


Rudolf ( 


Die unterzeichneten liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes glauben ihrem Könige und 
ihrem Vaterlande den größten Dienſt zu Rechen wenn ſie, ſoweit es in ihren Kräften 
ſteht, dahin zu wirken ſuchen, daß 


freie, unabhängige Männer 

als Vertreter des Volkes zum Norddeutschen Reichstage geſchickt werden. a 

In dem bewährten Vorkämpfer für Recht und Freiheit, dem Herin Rittergutsbeſitzer 

von Saucken-Tarputſchen 
können wir allen unſern Geſinnungsgenoſſen einen Mann empfehlen, der jederzeit treu für die 
Nechte und Pflichten des Volkes und der Krone eingeſtanden iſt, und einſtehen wird. 
Wir bitten daher, bei der bevorſtehenden Wahl Herrn von Saucken-Tarputſchen die Stimme geben 
zu wollen, denn nur der Mann wird ein wahrer Volksvertreter und treuer Rathgeber der Regie⸗ 
rung fein können, welcher, wie er, vermöge feiner unabhängigen Stellung jederzeit das Intereſſe 
des Vaterlandes und des Volkes rückſichtslos vertreten kann, ohne dabei fürchten zu müſſen, in 
ſeiner Stellung und Exiſtenz bedroht zu werden, oder mit ſeinen amtlichen Pflichten in Conflict 
zu gerathen. (5279) 
Annacker-Schnakenburg. Anton Bartsch-Roſenberg. Bernhard Bartsch-Langenau. 
Joh. Barembruch-Langenau. Buchholtz-Gludau. Bodenstein-Kronenhoff. 
Brück-Leslau. Jos. Bylang-Mühlbanz. Franz Eylang-Mühlbanz, 

Inc. Bahrembruch-Schönwarling. Cieszelski-Mühlbanz. Cremat-Liſſau. 
Drawe-Saskoczin. Dreckmeyer-Grebinerwald. Dodenhoff-Hohenſtein. 
Dyck -Zugdam. Emter-Ohra v. Frantzius-Uhltau. Friese-Einlage. 
Grfuwitzki-Einlage. Golunski-Schönwarling. Hirschfeld-Czerniau. 

Joel-Zankenczin. 1 Janowski-Mühlbanz. 
Keiler-Dreilinden. Klingenberg -Schiefenhorſt. Kock-Prauſt. 
Krocky- Abbau Gr. Golmkau. Dan. Koschmieder-Shönmwarling. 5 
Jos. Kiewert-Shönwarlind. Aug. Kiewert-Schönwarling. Kno fHT-Prangſchin. 
I. Lebbe-Ciglage. Meyer-Rottmannsdorff. Muhl-Lagſchau. Meseck-gugdam. 
Mierau-Roſenberg. H. Merten Strohdeich. Netke-Ohra. Ortmann-Güiland. 

Fee e Ohl-Grebinerfeld. Pohl-Senslau. Prohl-Schnackenburg. 
Trohl-Zugdam. Roepell-Maczkau. Runge-Prauſt. Retelski-Zugbam. 

chilke-Rambeltih. Wiedemann-Prauſt. Wannow-Trutenau. Zimdars-Grebinerfeld. 


Nicht zu überſehen! 
Die Königin aller 


* * 
Rieſinnen 
aus dem ſüdlichen Frankreich, 
eine der 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
hunderts, 
geboren in Marſeille. 

Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340 7, 
iſt unstreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schönheit 
des 1 97 mit Anmuth und Leutſeligkeit in 
hohem Grade vereinigt. 
= Umfang ihrer Gliedmaßen: Arme 19 Zoll; 
= Waden 2 vol, unter den Armen 4 Fuß 

10 Zoll oder die Dide zweier Männer. 


Die 
= Boa constrictor oder Kö- 
nigsland-Riesenschlange. 


} 777 eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. 
Dieſes ausgezeichnete, bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt ca. 20 Fuß lang und 
120 Pfund ſchwer. 


Schauplatz iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. 
Nur noch bis Sonntag täglich von Nachmittags 2 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. eh Sgr. 


ilitär ohne Charge und Kinder die Hälfte. 
L. Flori, Director!!! 


(5189) 
D* den Aaſchine⸗ Maſchinen 


1) ihre ＋ conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren ee und e 
’ 


tftehenden 


zum Preiſe von 400 Tolr.; ; 2 
3) ihre Lokomobilen mit jelten erreichten gingen Kohlenconſum, darunter die neu 
er 


r 


An alle Lungenkranke. 

Unterzeichneter hält es für ſeine Pflicht, hierdurch öffentlich alle Lungenleidenden 

auf Dr. Duregets mexikaniſchen Balſam⸗Thee aufmerkſam zu machen. Derſelbe litt 

ſeit 4 Jahren an der Lunge, war 4 Jahr beitlägerig und ſuchte auf Rathſchläge tüchtiger 

Aerzte in verſchiedenen Bädern Süddeutſchlands vergeblich Heilung, und konnte in der Klinit 

des Hrn. Ir, Angelſtein, fo wie von Hrn. Prof. Traube unterſucht, nur den Rath fe 

erhalten ſeine Badekur in Reichenhall fortzuſezen, was ihm jedoch ſeine geſchoftlichen Ver: | 
haͤltniſſe nicht erlaubten, bis er endlich nach vergebl chen Verſuchen aller moglichen Heilmittel 
zu Dr. Durogets Balſam⸗Thee Zuflucht nahm, welcher nach kurzem Gebrauch ſoſortige Linder 
zung ſchaffte und ihm endlich fein jetziges außerordentliches Wohlbefinden an Kraft und gutem 
Ausſehen zurückgab. Dieſes beſcheinigt hierdurch der Wahrheit gemäß allen Leidensgefährten 


ur öffentlichen N t 5 (507 
e €. Abel in Berlin, Stallſchreiberſtr. No. 63. g 
Dr. Durogets 


mexikaniſcher Balſam⸗Thee 
in Baqueten a 1 #4 iſt einzig und allein echt zu beziehen durch das alleinige Depöt für 
Europa von W. Bernhardi in Berlin, Jacobslirchſtr. No. 10, nach auswärts gegen 


zanko Einſendung des Betrags. | | 
Asphaltplatten 

zur Sfolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 

kale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 


* 


E23 


mänatLıLr DE La Or n= 
SCHRNCHS INDURTNIELLES DE ein 


Keine grauen Haare mehr! laube — . ganz  eraebenit Au empieblen 
U te davon ſtets er in j igen 
MELIROGERE Fir teinſtärke und Lange Dur Anwendung 


van Dieguemareosutin Rouen 
Fabrik in Rouen, r.St-Nicolas, 32 

N] Um angenblictuch Heat und 
, Bart in allen Bünncen, ohne Ge⸗ 
KR ſaßr für tie Haut zu färben. — 
; Dieſee Jarbemittel iſt das Bent 

i aller bisher be gemeinen, 

General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
2548) Hoflieferanten in Carlsruhe. 


olirungs⸗Arbeiten bei 


ials d 2 r 
dieſes Materials ſin d indem die Platten 


jeder Witterun a 279720 
nur einfach auf die Mauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 


erforderlich. = (59 
E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


| Wlnmen-n.Garienftombde 


N empfieblt 
Blumenzwiebeln, als: Hyacinthen, Tulpen, 
Crocus ꝛc, jo wie Topfpflanzen in großer 
Auswahl für Zimmer und Gewächshaus, 
Bäume, Zier- u. Heckenſtraucher, Blu: 
men⸗Bongnets ꝛc., worüber ſpezielle Berzeich⸗ 
niſſe auf Verlangen gratis zu Dienſte ſtehen. 


A. Hummler in Elbing. 


Garten: u. Park Anlagen, 


ſo wie deren Bepflanzung übernimmt (5256) 


A. Hummler in Elbing. 


ein Rittergut Kammienitza, 6 M. von Dan⸗ 
zig, von einer im Bau begriffenen Chauſſee 
durchſchnitten, faſt 20 Jahre in meiner Hand, 
mit e. Areal v. 3400 M. Morg., Brennerei u. 
S. e will ich bei geordneten Hypotheken bei 
e. Anzahlung von 28 Mille entweder im Ganzen 
W N 10 1000, 600 u. 300 Morg 
etheilt vertaufen. — Selbſttaufer ſowohl 
as Ganze als d. Tpeilftude erfahren d. Nabere 
auf portofreie Anfr. unter meiner Adreſſe. 
Kammienitza bei Sieratowitz. 
(5280) €. Moeller. 


m W. d. M., auf der lanbwi i 
A Ausſtellung zu Merten Ne den 
ich wegen Ankaufs einer Rambouillet⸗Heerde 

300 Stück Mutterſchafe, 
tragend von Rambouillet⸗Böcken, in Partien von 
tück, auch 5 Stück zweijährige Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke, Minimal⸗Preis 100 Tolr., per 
Auction zu verkaufen (5010) 
Roſainen bei Marienwerder. 


Nichter. 


Wohn⸗ und Fabrikgebäude, der Apparate, der 
Lagerfäſſer und anderer Utenfilien iſt eine Ans 
zahlung von 5000 As, allenfalls auch nur 3000 
A erforderlich. 5263) 
Reflectanten erhalten auf portofreie Anfrage 
sub S. L. poste restaute Breslau nähere 
Auskunft. 
Ein gebrauchter aber noch wohl conſervirter 
leichter Halbverdeckwagen wird zu kaufen ges 
ſucht. Eigner eines ſolchen Wagens belieben ihre 
Adreſſe mit Angabe des Preiſes der sr, 


Wendt & Laurenz hier, einzureichen. 


Dee d der med: 
Feuer- Aſſecuranz⸗Verein 
in Altona 5 


(gegründet — nn c 
ſuch la —ů— - =) 
a 

en General Agenten 
Herrmann Petersilge in EI gern: 


Eein Commis, 


tüchtiger Verkäufer und mit der B. run 
vertraut, findet ſofort oder zum 1. . — > 
in unferm Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft ein 

Unterkommen. (5265 
Näheres auf portofreie Anfragen mit Ans 
gabe des N Wirkungskreiſes. 
+ 2, Naumann . 


11 Tuch b ban. Crone. 

Tür mein Tuch: und Manufactur⸗Geſchäft ſuche 

ich zum 1. Septbr. cr. einen ae — 

fertig pelniſch ſprechen kann und tüchtiger Ver⸗ 
käufer iſt. (5273) 
Joseph L. Carlssehn, 


Eine Erzieherin, vorgebildet in einer renom⸗ 


Kenntniſſen und n nicht unbewandert 
in der franz. und engl. Sprache und muſikaliſch, 
ſucht zum 1. October eine paſſende Stelle, am 
liebſten bei kleineren Kindern. Gefällige Offerten 
find zu richten an den Rector Dammann in 
Berent W/ Pr. re — 
Ein Lehrerin, welche mehrere Jahre Vorſte 
einer höhern Töchterſchule war, gründlichen 
Unterricht in der deutſchen, franzöſiſchen, engli⸗ 
gen u. polniſchen Sprache, wie auch in 
Muſik ertheilen kann, wünſcht eine Privatſchule 
zu errichten. Hierauf reflectirende Eltern oder 
—— Ln en ſich an die er" 
Wolf in Tuchel wenden. — 1. 
Ein Hauslehrer 
der außer den elementariſchen Wiſſenſchaften, ns 
in fremden Sprachen und Muſit unterrichtet, ſuch 
zum 1. October eine Stellung. Franco Offerten 
sub. 5202, nimmt die Exped. d. Zeitung ent⸗ 


gegen. . r 
2 uf dem dieigen Dampiihifie „Dliva”, Capt. 
Land erkrankte auf der Reiſe von Danzig 
nach London der Heizer David Voigt an der 
Cholera, woran er trotz aller an Bord zu ba⸗ 
benden Hilfsmittel am nächſten Tage farb unb 
in die Nordfee verienkt wurde. * bat dier 
eine Wittwe mit 5 zum Theil noch kleinen Kin⸗ 
dern hinterlaſſen, während die arme Frau der 
Entbindung vom 6. entgegenjieht. — 
Tod ihres Ernährers — die Wittwe in die 
größte Noth gerathen und weiß nicht, wovon ſie 
ihren Kindern den Hunger ſtillen jo, fie wendet 
Herzen mit der 


ſich daher an alle fühlenden ins 
ne ie „ihr Elend durch milde Gaben in 
etwas zu lindern und tft die Expedition dieſer 
Zeitung gern bereit, dergleichen Gaben r 


pfang zu nehmen. 

llerbeſten Dank für den lieben Glückwunſch. 
A Von 1 oder 2. Nichts erhalten, fon man 
ja Antwort nicht ausgeblieben. Gefünd und 
wohl. Herzlichſten Gruß. *. a 


l. 
(6282) 
„Druck und Verlag von A. WK aſemann 
in Danzig. 


9 


